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Stadt Steinheim an der Murr erhält Bündnis 52-
Förderpreis für Projekt „Gut älter werden“ 
 
Steinheim an der Murr, 14.04.2026 – Das Projekt „Gut älter werden“ 
wurde mit dem Förderpreis „Gesunde Kommune 2025” der Bündnis 
52-Verbändekooperation Baden-Württemberg ausgezeichnet. Prä-
miert werden damit kreative und nachhaltige Initiativen zur Gesund-
heitsförderung in den Kommunen. Die Preisverleihung fand am Diens-
tag, dem 14. April, im städtischen Beteiligungsraum SteinWerk statt. 
Das Preisgeld in Höhe von 5.200 Euro soll gezielt in die Förderung, 
Weiterentwicklung und den Ausbau des Projekts fließen. 
 
Vergeben wird der Preis bereits zum dreizehnten Mal von der Bündnis 
52-Verbändekooperation Baden-Württemberg, einem Zusammen-
schluss des BKK Landesverbandes Süd, der IKK classic, der Knapp-
schaft sowie der vdek-Landesvertretung Baden-Württemberg. Ge-
meinsam vertreten sie mehr als die Hälfte der gesetzlich Versicherten 
in Baden-Württemberg. Ein Ziel der Kooperation ist es, Präventions-
projekte in den Kommunen nachhaltig zu fördern. 
 
„Gut älter werden“ ist darauf ausgerichtet, die körperliche und geistige 
Gesundheit, die Lebensqualität sowie die soziale Teilhabe von Senio-
rinnen und Senioren in Steinheim an der Murr zu verbessern. In den 
vergangenen Jahren haben sich zahlreiche Angebote etabliert: Zu den 
regelmäßigen Bewegungsangeboten zählen unter anderem Senioren-
gymnastik, Spaziergänge, leichtes Krafttraining sowie Schulungen zur 
sicheren Bewegung, die von örtlichen Sportvereinen angeboten wer-
den. Regelmäßig finden zudem Vorträge zu Themen wie Ernährung, 
Notfallvorsorge oder Hitzeschutz statt. Auch Kochkurse mit Fokus auf 
gesunde, altersgerechte Ernährung oder Vorträge zu Themen wie 
Flüssigkeitszufuhr und Vitaminversorgung sowie Kreativangebote – 
etwa Malen oder Basteln sowie Gedächtnistraining, Kino- oder Spie-
lenachmittage – sind sehr beliebt. Außerdem wurde in diesem Jahr 
erstmals eine Gesundheitsmesse angeboten, die auf große Resonanz 
stieß. Insgesamt 18 örtliche und überörtliche Aussteller, darunter Ver-
eine, Betriebe und Initiativen, präsentierten ein vielfältiges und praxis-
nahes Angebot. Das Programm reichte von Sport- und Bewegungsan-
geboten über Informationen zu Tagespflege, Hausnotruf und Vorsorge 
bis hin zu Blutzucker- und Gesundheitsmessungen. 
 
Perspektivisch werden generationenübergreifende Angebote entwi-
ckelt, die auch Kinder und Jugendliche stärker in den Fokus rücken. 
 
„Die Auszeichnung mit dem Bündnis 52-Förderpreis ist eine große An-
erkennung für das Engagement aller Beteiligten, die sich mit viel Herz-
blut für ein aktives und gesundes Älterwerden in unserer Stadt einset-
zen. Sie bestärkt uns darin, den eingeschlagenen Weg weiterzugehen 
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und die Angebote für unsere älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger 
kontinuierlich auszubauen und weiter zu vernetzen“, sagt Steinheims 
Bürgermeister Thomas Winterhalter. 
 
„Die Jury, bestehend aus Vertreterinnen und Vertretern des Ministeri-
ums für Soziales, Gesundheit und Integration Baden-Württemberg, der 
kommunalen Landesverbände und der Bündnis 52-Verbändekoopera-
tion, hat sich mit allen Bewerbungen auseinandergesetzt“, berichtet 
Carlos Philipp, regionaler Beauftragter der Bündnis 52-Verbändeko-
operation für den Landkreis Ludwigsburg. „Voraussetzung für eine 
Auszeichnung war die Übereinstimmung mit dem Präventionsleitfaden 
der gesetzlichen Krankenversicherung. Darüber hinaus wurden vor al-
lem die Kreativität, die Nachhaltigkeit sowie die Partizipation von ver-
schiedenen Akteurinnen und Akteuren bei der Umsetzung der Kon-
zepte bewertet. Wir freuen uns über die diesjährige Preisvergabe an 
die Stadt Steinheim an der Murr.“  
 
Die Nachhaltigkeit des Projekts wird unter anderem durch eine enge 
Vernetzung der verschiedenen Akteure vor Ort sowie durch den Aus-
bau niedrigschwelliger, barrierefreier Angebote sichergestellt. Bei-
spielsweise werden Informations- und Beratungsangebote in verschie-
denen Sprachen bereitgestellt, und ein Bürgerbus ermöglicht es Men-
schen, die nicht eigenständig zu den Veranstaltungen kommen kön-
nen, daran teilzunehmen. Strategische Weiterentwicklungen, kontinu-
ierliche Evaluationen sowie daraus resultierende Anpassungen si-
chern den langfristigen Erfolg von „Gut älter werden“. 
 
Hintergrund:  

Zur Bündnis 52-Verbändekooperation Baden-Württemberg gehören 
der BKK Landesverband Süd, die IKK classic, der Verband der Ersatz-
kassen Baden-Württemberg und die KNAPPSCHAFT. Circa 55 Pro-
zent der Bürgerinnen und Bürger in Baden-Württemberg vertrauen die-
sen Krankenkassen und sind bei diesen versichert. 

Die vier Krankenkassen/-verbände bilden seit vielen Jahren eine ein-
zigartige Kooperationsgemeinschaft, die es so nur in Baden-Württem-
berg gibt und die es sich zum Ziel gesetzt hat, gemeinsame Interessen 
und politische Positionen abzustimmen und dadurch Effizienzsteige-
rungen, Synergieeffekte und noch mehr Qualität für die Versicherten, 
Patientinnen und Patienten zu erreichen. 
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Hinweis an die Redaktion: 
Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich bitte an folgende 
Ansprechpersonen: 

- BKK Landesverband Süd, Kornwestheim 
Carlos Philipp, Telefon: 07154 1316-520 

- IKK classic 
Viktoria Durnberger, Telefon: 0821 3158-581451 

- KNAPPSCHAFT - Regionaldirektion München 
Gisbert Frühauf, Telefon: 089 38175-405 

- Verband der Ersatzkassen (vdek) 
Landesvertretung Baden-Württemberg, Stuttgart 
Frank Winkler, Telefon: 0711 23954-19 


